
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moor in der "Heide" nordöstlich Hohenwarth

Vermoorte Senke, Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Grimmen, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

03

TM S

52

WM S

52

RV G

01

SV R

01

SU M

Vegetationseinheiten
Ohrweiden- Grauweiden- Gebüsch, Torfmoos- Grauseggenried, Torfmoos- Sumpffarn- Ohrweiden- Gebüsch, Sumpfseggen- Ried, Schilf-
Röhricht

MD HHabitate + Strukturen FG H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10534

Eine NNO-SSW verlaufende vermoorte Senke im Wald ("Die Heide") ragt zu etwa einem Drittel im Süden  in eine hängige Ackerfläche 
hinein. Die unmittelbar angrenzenden Waldflächen werden von Birken auf degradiertem Torf eigenommen, der im Sommer stark austrocknet. 
Ein unmittelbar an den mit Weidengebüsch bestandenen nassen Rand des Moores angrenzender Streifen des Birkensaumes bzw. -Waldes 
enthält neben Torfmoosresten, Rasenschmiele und Pfeifengras weitere Arten der ehemaligen Moorrandzone und ist Bestandteil der 
geschützten Fläche. Etwa 50% der von Wald eingeschlossenen zentralen Moorfläche werden zu gleichen Teilen von einem Mosaik aus 
Torfmoos- Grauseggen- Ried und Torfmoos- Sumpffarn- Ohrweiden- Gebüsch eingenommen. Die Torfmoose (mind. 3 spp.) sind nahezu auf
der gesamten Fläche dominant, auf der Schilf als sehr lockerer Bestand fast überall vorkommt. Die Krautschicht der gehölzfreien und der mit 
jungen Moorbirken bestandenen kleinen zentralen Fläche setzt sich aus Bultseggen (Grau-, Walzen-, Steif- und Scheinzyper- Seggen), 
Sumpfreitgras- Flatterbinsen- Beständen sowie Stauden wie Strauß- Gilbweiderich, Sumpfblutauge, Wiesenschaumkraut, Sumpflabkraut u.a. 
zusammen. In kleinen offenen Wasserflächen kommen Gemeiner Wasserschlauch und Froschbiß vor. Der von Acker umgebene SW- Teil 
wird von Sumpfseggen- Ried und Schilfröhricht beherrscht und offensichtlich durch den hängigen Acker gedüngt. Das Biotop verdient einen 
wirksamen Schutz gegen Eutrophierung sowie Entwässerung.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sand

Kies / Steine

Lehm
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sehr feucht
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Wasserstufe
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wellig

kuppig
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Berg / Rücken
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix aurita Salix cinerea
Sphagnum spec.

Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elata Juncus effusus
Potentilla palustris Urtica dioica

Betula pubescens Callitriche spec. Cardamine pratensis Carex elongata
Carex pseudocyperus Galium palustre Galium cf uliginosum Hottonia palustris
Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Lemna minor Lemna trisulca
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosotis caespitosa Myosotis palustris Peucedanum palustre
Polygonum amphibium Ranunculus aquatilis Ranunculus sceleratus Scutellaria galericulata
Sium latifolium Solanum dulcamara Utricularia vulgaris


